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2003 umfasst der Haushalt der Europäischen Union 97,5 Milliarden Euro, 
das entspricht rund 1% des BIP der l5 Mitgliedsländer. 

die europäische union 
Eine Erfolgsgeschichte

Seit mehr als einem halben Jahrhundert leben die Länder der Europäischen 

Union (EU) in Frieden. Die Werte, auf die sich die Union gründet, sind 

die Achtung der Menschenwürde, Freiheit, Demokratie, Gleichheit, 

Rechtsstaatlichkeit und die Wahrung der Menschenrechte. Die Bürgerinnen 

und Bürger genießen Reisefreiheit, die Handelsbeziehungen können sich 

ungehindert entfalten und in 12 Mitgliedsstaaten gibt es den Euro als 

gemeinsame und einheitliche Währung.

Die Europäische Union ist eine 50-jährige Erfolgsgeschichte, weil sie mehr ist 

als die Summe der Mitglieder. Zusammen sind die 15 Mitgliedsländer 

wirtschaftlich mächtiger und auf der Weltbühne politisch wirkungsvoller. 

Die EU hat sich dafür die entsprechenden Voraussetzungen geschaffen: 

Gemeinsame Institutionen (Parlament, Rat und Kommission), einen eigenen 

Haushalt und das Recht und die Befugnis der Gesetzgebung. 

Inzwischen gehen die meisten Gesetze, die in den Mitgliedsstaaten gelten, 

auf Beschlüsse der Europäischen Union zurück. Daran lässt sich ermessen, 

welche Bedeutung Europa für den Alltag der Bürger hat. 
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2004 
Ein Meilenstein der Europäischen 
Integration

2004 ist ein entscheidendes Jahr für die Europäische 
Union. Drei Wegmarken kennzeichnen den Anstieg zu 
einem größeren und stärkeren Europa: 

Die erweiterte Union
Fünfzehn Jahre nach dem Fall der Berliner Mauer werden zehn Länder 

der Europäischen Union beitreten: Estland, Lettland, Litauen, Malta, 

Polen, die Slowakei, Slowenien, die Tschechische Republik, Ungarn und 

Zypern. Ab 1. Mai wird die EU 25 Mitgliedsstaaten umfassen.

Eine Verfassung für Europa
Gestärkt durch diese bedeutende Erweiterung will Europa seine 

Grundmauern neu vermessen und festigen. Es soll festgeschrieben werden, 

was die Europäer gemeinsam machen wollen, wer welche Kompetenzen 

besitzt (unter strikter Einhaltung des Subsidiaritätsprinzips) 

und wie Entscheidungen getroffen werden. Im Jahre 2004 und noch vor 

der Erweiterung soll die EU eine neue Verfassung erhalten. 

Europawahlen
Das Europäische Parlament wird im Juni 2004 neu gewählt. 

Rund 455 Millionen Bürgerinnen und Bürger aus 25 europäischen Staaten 

werden dann von 732 Abgeordneten vertreten.

8 827 Milliarden Euro: So hoch war das Bruttoinlandsprodukt (BIP) der Europäischen 
Union im Jahr 2001. Die Vereinigten Staaten erreichten 11 257 Milliarden Euro.

Das Europäische Parlament war entscheidend am Konvent zur Zukunft Europas beteiligt, 
der im Juni 2003 den Verfassungsentwurf vorgelegt hat. Der Konvent bestand aus Vertretern 
des EP, der Europäischen Kommission, der nationalen Parlamente und der Mitgliedsstaaten.



6-
7

die institutionen der europäischen union

Wer macht was?

Jede Institution der Europäischen Union hat ihre Rolle.

Das Europäische Parlament (EP)
Es erlässt gemeinsam mit dem Ministerrat die europäischen Gesetze und legt 

den Haushalt der EU fest. Das EP ist somit an allen wichtigen Entscheidungen 

beteiligt, die den Alltag der Menschen in Europa beeinflussen. Der Konvent schlägt 

vor, dass das Parlament künftig den Präsidenten der Kommission auf Vorschlag 

des Europäischen Rates wählt. Jeder Vorschlag des Rates wird also dem 

Ergebnis der vorausgegangenen Wahlen zum EP Rechnung tragen müssen.

Der Europäische Rat
Der Europäische Rat der Staats- und Regierungschefs legt die politischen 

Leitlinien der Union fest. Um Europa ein Gesicht zu geben und die Kontinuität 

in den Arbeiten des Rates zu sichern, schlägt der Konvent vor, künftig einen 

Präsidenten der Union zu ernennen.

Der Ministerrat
Der Ministerrat besteht aus vielen „Fachministerräten“, in denen die 

Mitgliedsländer durch ihre jeweiligen Fachminister vertreten sind. Um die 

Gesetzgebung der EU zu harmonisieren, schlägt der Konvent vor, 

diese Fachministerräte durch einen „Gesetzgebungsrat“ zu ergänzen. 

Die Europäische Kommission
Sie ergreift die Initiative für neue europäische Gesetze und wacht darüber, 

dass diese in den Mitgliedsländern umgesetzt und eingehalten werden. Sie 

ist für fünf Jahre im Amt. Das EP ratifiziert die Ernennung ihrer Mitglieder, 

kontrolliert ihre Amtsführung und kann der Kommission bei groben 

Verfehlungen das Misstrauen aussprechen. Der Konvent schlägt vor, 

die Zahl der Mitglieder der Kommission auf 15 zu begrenzen.

das europäische parlament und der rat : 

ein Duo gibt den Ton an

Die Europäische Kommission schlägt Gesetze vor, die dann vom 

Europäischen Parlament und dem Ministerrat gemeinsam beschlossen 

werden. Ein europäisches Gesetz entsteht in mehreren Schritten. 

In der 1. Lesung prüfen Europäisches Parlament und Ministerrat den 

Vorschlag der Kommission und formulieren ihre Änderungsvorschläge. 

Sind die Positionen zwischen dem Europäischen Parlament und 

dem Ministerrat unterschiedlich, so geht das Verfahren in die 2. Lesung. 

Besteht nach der 2. Lesung immer noch Uneinigkeit, bemühen sich 

die vom Parlament und dem Rat entsandten Delegationen im 

Vermittlungsausschuss um eine gemeinsame Lösung. Die Kommission 

ist daran beteiligt. Kommt kein gemeinsamer Entwurf zustande oder 

lehnt das Parlament den vorgeschlagenen Kompromiss ab, gibt es kein 

Gesetz. Mündet die Vermittlung – wie es meist der Fall ist – in einen 

gemeinsamen Entwurf, setzt das Parlament eine dritte Lesung an und 

stimmt endgültig über das Gesetz ab. 
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wie funktioniert 
das Europäische Parlament?

Das Europäische Parlament tagt in Straßburg 
und in Brüssel. Die Abgeordneten sind dort tätig 

in ihrer Fraktion,

der sie unabhängig von der Nationalität aufgrund 

ihrer politischen Überzeugung angehören;

in den parlamentarischen Ausschüssen , 

die die Tagungen des Plenums vorbereiten; 

in den Plenarsitzungen,

von denen 12 Sitzungswochen pro Jahr in Straßburg 

sowie mehrere Zusatztagungen in Brüssel stattfinden. 

Jeder Abgeordnete kann in seiner Muttersprache reden. Dolmetscher 

sorgen dafür, dass jeder die Debatten auch in seiner Sprache hören kann. 

Mit der Erweiterung 2004 werden deshalb im EP 20 Sprachen gesprochen 

werden. Das EP achtet auf diese Weise die kulturelle Vielfalt Europas, auch 

wenn diese Sprachenvielfalt den Haushalt des Parlaments stark belastet. 

Die Fraktionen haben ihre eigenen Mitarbeiter und die Europaabgeordneten 

parlamentarische Assistenten, die sie in ihrer Arbeit in Brüssel und in 

ihren Wahlkreisen unterstützen.

Der Jahreshaushalt des EP beläuft sich auf 1 % des Gesamthaushaltes der Union, was einer 
Belastung pro Unionsbürger von € 2,50 entspricht.

 
Möchten Sie...

Kontakt zu einem Europaabgeordneten aufnehmen? 
Auf der Website des Europäischen Parlaments, www.europarl.eu.int, 

finden Sie die nötigen Angaben. Außerdem sind dort die Dokumente 

des Parlaments abrufbar: Stellungnahmen, Berichte, Sitzungsberichte, 

Pressemitteilungen und vieles mehr. 

Ihre Rechte als Bürger der Europäischen Union kennen? 
Leben, Arbeiten, Studieren, Reisen in der Europäischen Union, 

zu all diesen Themen gibt es Informationen. Rufen Sie die Internet-

Seite „Europa-Direkt“ auf europa.eu.int/citizens oder wählen 

Sie die gebührenfreie Telefonnummer 00 800 67 89 10 11, um sich 

zu informieren. 

Mehr über die EU wissen? 
Wenden Sie sich an das jeweilige Informationsbüro des Europäischen 

Parlaments, die Vertretung der Europäischen Kommission oder 

die Europäischen Info-Points in Ihrem Land.

Ein spezielles Anliegen vorbringen?
Wenn Sie sich als Einzelperson oder im Namen eines Vereins über 

Entscheidungen der Union beschweren wollen, die Sie direkt betreffen, 

dann ist es möglich, beim Europäischen Parlament eine Petition 

einzureichen www.europarl.eu.int/petition/petition_de.htm. 
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die arbeit des parlaments betrifft 
die bürger direkt

Das Europäische Parlament ist gemeinsam mit dem Rat 
der Gesetzgeber in der EU. Die von diesen beiden 
Institutionen verabschiedeten Gesetze wirken sich auf 
den Alltag eines jeden Bürgers aus. Das Europäische 
Parlament hat also Einfluss auf die Belange der Menschen 
in Europa. Ein guter Grund, wählen zu gehen!

Hier einige Beispiele, die den Einfluss des EP 
in der europäischen Gesetzgebung belegen : 

veränderungen in unternehmen: Die Arbeitnehmer 
werden konsultiert
Gibt es wesentliche Veränderungen in der Belegschaft, in der 

Arbeitsorganisation oder droht der Verlust von Arbeitsplätzen, 

müssen die Arbeitnehmer informiert und konsultiert werden. Das ist 

seit März 2002 Vorschrift der Union. Bislang galt dies erst ab einer 

Unternehmensgröße von 100 Beschäftigten. Das Europäische Parlament 

hat diese Schwelle auf 50 Beschäftigte gesenkt. 

kraftstoff : Weg mit dem Schwefel
Je höher der Schwefelgehalt in Benzin und Diesel, desto schädlicher 

die Abgase und desto größer die Belastung für Umwelt und Gesundheit. 

Das Europäische Parlament und der Rat haben beschlossen, 

den höchstzulässigen Schwefelgehalt von 50 auf 10 mg/kg zu senken. 

Ab 2009 wird nur noch „schwefelfreier“ Kraftstoff zulässig sein. 

Das Europäische Parlament hat erfolgreich dafür gekämpft, diese Frist 

zwei Jahre vorzuverlegen.
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elektroschrott : wirksame Entsorgung
Alljährlich fallen in der Europäischen Union rund 6 Millionen Tonnen 

Elektro- und Elektronikschrott an (Haushaltsgeräte, Drucker, Leuchten, 

Computer, Fernsehgeräte, Telefone, Elektrowerkzeuge, Rasenmäher, 

Videospiele usw.). Diese Abfälle müssen künftig umweltschonend beseitigt 

werden. Jeder Hersteller wird – und darauf hat das Parlament besonderen 

Wert gelegt – dafür in die Verantwortung genommen. Dieser Beschluss 

des Europäischen Parlaments und des Rates ist ab August 2004 umzusetzen. 

tabak : Der Wahrheit ins Auge sehen 
Ab 2004 wird es neue Maßnahmen geben, um die Zahl der Tabak-Toten 

und die Folgen des Passivrauchens zu verringern. Beispielsweise wird 

der Nikotin- und Teergehalt im Zigarettenrauch reduziert und irreführende 

Bezeichnungen wie „mild“, „leicht/light“, „ultra light“, usw. werden verboten. 

Dazu kommen obligatorische Angaben zu den Folgen des Rauchens 

auf den Zigarettenschachteln: „Raucher sterben eher“ oder „Rauchen 

führt zu tödlichem Lungenkrebs“. Im Laufe des Gesetzgebungsverfahrens 

hat das EP eine Verschärfung dieser Vorschriften durchgesetzt.

kosmetika : Nur ethisch vertretbare
Ab 2009 müssen die Kosmetikhersteller auf Tierversuche verzichten. 

Sie dürfen keine Kosmetika mehr in den Handel bringen, die mit Hilfe von 

Tierversuchen entwickelt wurden, wenn es dafür andere Möglichkeiten 

gibt. Ab 2013 ist auch mit der allerletzten Ausnahme Schluss. 

In der gesamten EU dürfen dann keine Kosmetika mehr verkauft werden, 

bei deren Entwicklung Tierversuche durchgeführt wurden, selbst wenn die 

Hersteller der Ansicht sind, sie hätten keine Alternative zum Tierversuch. 

Dies war eine Forderung des Europäischen Parlaments. Schließlich 

wurde auch ein weiteres Anliegen berücksichtigt: Die bessere Information 

der Verbraucher. 
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sokrates : Studieren ohne Grenzen
Im Bildungssektor ist das Programm Sokrates ein erfolgreiches Aushängeschild 

der Europäischen Union. Unter den verschiedenen Programmen, die sich an 

unterschiedliche Zielgruppen richten, ist Erasmus das bekannteste Programm. 

Es bietet Studierenden die Möglichkeit, einen Teil ihres Studiums in einem 

anderen Mitgliedsstaat – oder auch in einem künftigen Mitgliedsstaat – 

zu absolvieren. Das Europäische Parlament hat den Sokrates-Etat für den 

Zeitraum 2000-2006 von 1,4 auf 1,85 Mrd. Euro aufgestockt.

öltanker : Nur noch doppelwandig 
2002 führte die Havarie von Öltankern vor den Küsten der EU zu riesigen 

Katastrophengebieten mit verseuchten Stränden. Tausende Tiere starben 

qualvoll. Die Europäische Union reagierte sofort : Seit dem Sommer 2003 

dürfen einwandige Öltanker, die umweltschädliches Schweröl geladen 

haben, die Häfen der Europäischen Union nicht mehr anlaufen. 

EP und Rat waren sich schnell einig und haben dieses Gesetz in erster 

Lesung verabschiedet.



www.europarl.eu.int

© Europäisches Parlament, 2003. Generaldirektion Information und Öffentlichkeitsarbeit. VO
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